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4) es entstehen keine Kosten für den Steuerzahler, denn kaum jemand wird einen
Medizin-Studienplatz blockieren, für den er sich aufwändig bewerben musste, wenn er
eh nicht vor hat zu studieren. Wer vor hat, einen Abschluss zu machen, studiert also
auch ganz normal, auch wenn er das in einem langsameren Tempo macht (was
wiederum keine Kosten produziert)

Da die Mittelzuweisungen für Unis auch von den Studentenzahlen abhängen, entstehen den
Steuerzahlern durchaus indirekte Kosten durch Scheinstudenten, wenn auch sich diese in
Grenzen halten. Auch der ÖPNV muss letztlich durch die Tarifgestaltung sicherstellen, dass
kostendeckend gearbeitet werden kann (oder es werden wiederum Steuergelder benutzt).
Entgangene Einnahmen durch Scheinstudenten müssen an anderer Stelle wieder erwirtschaftet
werden. Zwar ist es wirklich so, dass ein Studium als Nebentätigkeit nicht angezeigt werden
muss und durchaus der Fall vorkommen kann, dass jemand ernsthaft neben dem Referendariat
noch ein Erweiterungsfach studiert, promoviert o.ä., aber die reine Ausnutzung des
Studentenstatus zur eigenen finanziellen Bereicherung ist m.E. schon deutlich in einem
Graubereich nah an strafbarem Betrug und kann zumindest als rechtsmissbräuchlich
angesehen werden. Für einen (künftigen) Staatsdiener ist das bedenkenswert. Das Risiko, das
hier etwas schief geht, ist allerdings wirklich gering.
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